Interate Abend⸗Ausgabe. 
werden angenommen f = werden angenommen 

a Boten bei der Gipehifier in den Städten der Dre 

r tun, Wilhelmitr. 17, 


A. Hull, Hoflieferant, noncen-Expedittonen 
@erber- u. Breiteitz.- Ede, Aub. Neſe, Saufen fein t 
„in Fi a 1 
3. Kab, Bibeln 8 0 6 E . e b Te Te 
Verantwortlicher Redatteur: 0 287 J ” 


Feser Reununduennzigher Jahrgang. | | & Veel 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint 8 drei Mal, 4 zer . die 5 e oder deren Raum 


er 
anden auf bie Sonn: und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, Morgenansgabe auf der letzten Seite 
: in Mal. Das Ab dat wierte in ber Zalitt abe 25 Pf. 
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am 15. „über Norddeutſchland nördliche und nordöſtliche Winde“ 
wehten. Bei Aufſtellung unſerer en Prognoſe war die nach⸗ 
her eingetretene atmoſphäriſche Hochfluth daher zu ſehr unterſchätzt 
worden, weil von uns die zum 10. Februar anfiehenhe nördlichſte 
Abweichung des Mondes vom Aequator nicht genügend als Fluth⸗ 
faktor gewürdigt worden war. — Die Hochfluth der am 24. Februar 
beginnenden Neumondsperiode dürfte ſpäteſtens vom 
27. Februar ab durch Gewittererſcheinungen fi 

bekunden, die um den 28. und bis zu Aſchermittwo 

im nördlichen Europa von Schneeſtürmen, i 
Hen Nied dagegen von Thauwetter und reich 
lichen Niederſchlägen mit nachfolgendem Hoch 
waſſer begleitet ſein werden. 


Lokales. 


Boien, den 22. Februar. 
* [ Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Schrimm von geſtern 3,06 Meter, von heut 3,00 Meter. 


br. Der geſtrige Sonntag brachte uns Frühlingsluft und 
bellen Sonnenſchein. In Folge deſſen waren unſere Promenaden 
recht belebt und man bemerkte ſchon hin und wieder eine Frühlings⸗ 
Toilette. In den Schaufenſtern unſerer Blumenhandlungen iſt es 
ja ſchon ſeit längerer Zeit Frühling geworden und bald werden 
auch die Konfektions⸗ und Modewaaren⸗Geſchäfte mit neuen Früh⸗ 
lingsaxtikeln gefüllt ſein. Das ſchöne Wetter hatte ſelbſtverſtändlich 
auch Spaziergänger in überaus großer Menge in das Freie gelockt 
und vor allen Thoren war es Nachmittags ſehr belebt. Das be⸗ 
liebte Ausflugslokal im Schilling, deſſen eigentliche Saiſon ja 
nun bald wieder beginnt, zeigte recht lebhaften Verkehr. Der 
Sun der Spogiergäinger zog aber, wie gewöhnlich, zum 
erliner Thore hinaus. Hier war der Zoologiſche 
Garten wieder überfüllt, das Taube r'ſche Etabliſſement hatte in 
er Weiſe einen überaus ftarfen Beſuch. Auf dem Bohn ſchen 
usſtellungsplatze zog das Hippodrom nicht blos Neugterige und 
Schauluſtige an, es fanden ſich auch zahlreiche Reitluſtige. Auch 
die anderen dort aufgeſtellten Buden profitirten hiervon ung machten 
ute er So hat der erſte frühlingswarme Sonntag dieſes 
ahres den auswärtigen Verkehr ſtark belebt, aber auch die Lokale 
in der Stadt hatten keinen Nachtheil, denn Abends waren auch 
dieſe größtentheils gefüllt. 
br. Die Reiterſchaar von Landleuten, welche bei der feier⸗ 
lichen Einholung des 1 ofs am 20. Januar hierſelbſt ſich 
9 | betheiligte und den 1 egleitete, hat ſich am geſtrigen Sonntag 
etwa um 2 Uhr Nachmittags, 28 an der Zahl, an der Buker Land⸗ 
ſtraße photographiren laſſen. Es ſind zwei Aufnahmen . 
worden. Zu dieſer photographiſchen Aufnahme hatte ſich ein zahl⸗ 
reiches Zuſchauerpublikum eingefunden. 
br. Geſtohlen wurde am Sonnabend früh einer Frau aus 
dem unverſchloſſenen Entree ihrer Wohnung auf dem Wilhelms⸗ 
platz ein goldener Siegelring mit braunem Stein im Werthe von 
ungefähr 20 M. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend und Sonntag 31 Perſonen wegen Bettelns, am Sonntag 
Abend ein Schuhmacher wegen eee welchen er 
ſich in einem Lokale in der St. Martinſtraße hatte zu Schulden 
kommen laſſen, am Sonnabend Abend ein Arbeiter, welcher bei 
einem Reſtaurateur auf der Walliichei aus Muthwillen mehrere 
Schaufenſterſcheiben im Werthe von 20 Mark zerſchlug und ein 
Mann, welcher im vierten Stock eines Hauſes auf dem Alten Markt 
betroffen wurde, angeblich, um daſelbſt zu übernachten, jedenfalls 
aber, um einen Diebſtahl auszuführen. Beſchlagnahmt wurden 
am Sonnabend bei einem bleß en Kaufmann 14 Singvögel, welche 
derſelbe todt zum Verkaufe feilhielt, ferner zwei mit Trichinen be⸗ 
haftete Schweine. — Verloren wurde am 16. d. Mts. eine 
goldene Broche mit dem Bildniß der Marie Antoinette im Werthe 
von etwa 30 Mark auf dem Wege von der St. Martinſtraße, 
durch die Wilhelmſtraße, über den Wilhelmsplatz, durch die Ritter⸗ 
nach der Bäckerſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


I Bromberg, 21.Febr. [Gegen das Volksſchulgeſetz.] 
Der hieſige konſervative Verein hat nun auch eine 
Kundgebung gegen den Volksſchulgeſetzentwurf von 
ſich gegeben und in einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung bier= 
ſelbſt ausgeſprochen, daß die 88 12, 14, 81 und 112 des bezeichne⸗ 
ten Entwurfs, wenn derſelbe Geſetz würde, wohl geeignet find, 
u. a. den nationalen Frieden ꝛc. zu ſtören. Es wurde beſchloſſen, 
in einer an die beiden Häuſer des Landtages zu richtenden Petition 
dies zu erklären und die beiden Häuſer zu erſuchen, aus obigen 
Gründen den Volksſchulgeſetzentwurf in der Faſſung der Regie⸗ 
rungsvorlage nicht anzunehmen. Der lanweſende Abgeordnete un⸗ 
ſeres Wahlkreiſes, Rittergutsbeſitzer v. Born⸗Fallois auf Sienno, 
erklärte, obſchon er die Gründe für Nichtannahme anerkannte, ſich 
als Abgeordneter nicht binden zu wollen und hielt es deshalb mit 
ſeiner Stellung als Abgeordneter nicht vereinbar, ſchon jetzt eine 
beſtimmte Erklärung abzugeben. Auch ſprach ler den Wählern das 
Recht ab, von ihm eine ſolche verlangen zu wollen. Ein in der 
Verſammlung anweſender Lehrer trat für den Volksſchulgeſetzent⸗ 
wurf ein und verlangte, daß die Verſammlung bezw. der konſer⸗ 
vative Verein ſich für denſelben erklären ſollte. Mit ſeinen Aus⸗ 
führungen kam er aber nicht weit; er wurde durch Zwiſchenrufe 
u. ſ. w. am Weiterreden gehindert, — er ſchwieg und es erfolgte 
die Annahme des bezeichneten Beſchluſſes. 


buches für eine höhere Lehranſtalt herzuſtellen beabſichtigte, wurde 
er von einem Gymnaſialdirektor vertraulich erſucht, nur eine kleine 
dem Bedarf eines Jahres entſprechende Auflage drucken zu laſſen, 
da nach einem Erlaß des Kultus minſiſters mit 
Oſtern 1893 eine Aenderung eintreten würde. 


Amtliches. 


Berlin, 21. Febr. Dem Amtsgerichts⸗Rath Dr. Wiener in 
Poſen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Sauer bei dem Kammergericht in Berlin, der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Roß bei dem Landgericht in Poſen, der Gerichts⸗ 
ale Brecht bei dem Amtsgericht in Hermsdorf u. K. und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt bei dem Amtsgericht in Zinten. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Februar. 4 g 

— Die Verhandlungen wegen Gründung einer in Ham⸗ 
burg domizilirenden Deutſchen Geſellſchaft, welche theil- 
weiſe mit Hilfe engliſchen Kapitals einen Theil 
des Beſitzes der Deutſchen Geſellſchaft für Südweſt⸗ 
Afrika ankaufen und koloniſiren jollte, ſind geſcheitert. Der 
dafür feſtgeſetzte Termin am 18. d. Mts. iſt fruchtlos abge⸗ 
laufen und die eingezahlten 200000 Mk. Kaution verfallen. 
Der Grund für das Scheitern dieſes Projektes iſt der „Nat.⸗ beſuchte Volksverſammlung im Konzerthauſe, in welcher 
Ztg.“ zufolge einmal in der gegenwärtigen ungünſtigen Lage Prof. Kaufmann und der Abg. Knoercke ſprachen, verwarf 
des engliſchen Geldmarktes zu juchen, der in Folge ungünſtiger Enftimmig 5 Nee, Es wurde eine Peti⸗ 
Erfahrungen bei den eigenen Kolonialunternehmungen in Halle a. S., 20. Febr. e 27 Städten der Provinz 
Britiſch⸗Afrika jetzt gegen Kolonialverſuche überhaupt, zumal beſchickte Städtetag der Provinz Sachſen beſchloß einſtimmig 
Erben ſolche unter fremder Flagge, mißtrauiſch geworden ift, 


bücher und die Einführung anderer an deren Stelle anzuordnen, 
ſo halten wir, bemerkt die AR Z.“, eine amtliche Aufklärung gegen⸗ 
über dieſer Nachricht ſchon im Intereſſe des Verlagsbuchhandels 
für durchaus gerechtfertigt. 

— In dem Geſeßentwurf über das Auswande⸗ 
run 3 en ſoll auch eine Beſtimmung enthalten ſein, welche 
das Auswandern ohne Anzeige bei der Behörde 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft. 


Breslau, 21. Febr. Eine e von ca. 2000 Perſonen 


5 we un en a r (Hale, en e eee 3 
dann in den ortge ten oliti en A itationen egen das rofeſſor . enberger alle), eine eingehend mo tie eittton 
Projekt. Der ame Robert Genie > feine 5 ſch e 8 Lanta u: eh ee en oke 
zu denen namentlich das Unterhaus⸗Mitglied Sir Donald Bochum, 21. Febr. Herr Chefredakteur Fusangel iſt 
Kurrie gehört, wußten den Engländern klar zu machen, daß es heftig erkrankt, jedoch iſt es unrichtig, wenn ein bieſiges Blatt 
unpatriotiſch von ihnen gehandelt wäre, wenn ſie engliſches Ka⸗ n der n „daß raus vorliege. Geſtern war der Zuſtand, 
5 : 8 „Germ.“ geſchrieben wird, etwas beſſer. 
pital zur Stärkung einer deutſchen Kolonie hergeben würden. Außer⸗ Aus Sachſen, 20. Febr. Der ſüchſiſche Landt alt di 
dem würde Deutſchland über kurz oder lang doch das ſüdweſt⸗ Prügelſtrafe in Ehren. . n Aer feiner lezen Sſtungen 
afrikaniſche Schutzgebiet aufgeben, das dann ohne jede Zahlung brachten bie Sozialdemokraten Klagen 12 der Ueberſchreitung 
den Engländern zufallen würde. Dieſe Rechnung der Eng⸗ des Züchtigungsrechtes ſeitens der 
länder würde ſtimmen, meint die „Nat.⸗Ztg.“ hierzu, wenn das 
deutſche Reich oder die deutſche Geſellſchaft für Südweſtafrika 
daran dächten, dieſes Gebiet aufzugeben. Dies iſt aber that⸗ 
ſächlich nicht der Fall. Im Gegentheil, ſeitdem die Periode 
der Verhandlungen endgiltig abgeſchloſſen, gedenkt die deutſche 
Geſellſchaft jetzt mit eigenen Kultivationsverſuchen vorzugehen, 
und es werden in dieſer Beziehung verſchiedene Projekte der 
im nächſten Monat ſtattfindenden Generalverſammlung vorge⸗ 
legt werden. Von einem Bergwerksbetriebe wird zunächſt ganz 
abgeſehen, weil dieſer zu riskant iſt und größeres Kapital er⸗ 
fordert. Dagegen gedenkt man die Wollſchafzucht und über⸗ 
haupt die Viehzucht in größerem Maße zu betreiben, ſeitdem 
durch Verſuche feſtgeſtellt iſt, daß dieſer Betrieb dort Ertrag 
verjpricht. Ferner hat ſich die Deutsche Kolonialgeſellſchaftg 
an das Auswärtige Amt gewendet um Ertheilung der Geneh⸗ 
migung zu Siedelungsverſuchen in Klein⸗Windhoeck. 

— Miniſter Graf Zedlitz hat letzten Montag zum Be⸗ 
weiſe dafür, daß er die freie Meinungsäußerung der Lehrer 
achte, den Mitgliedern der Volksſchulkommiſſion . er 
habe Tags vorher eine Deputation Berliner Lehrer 
empfangen, die ſich zu der Vorlage ganz anders geſtellt habe, 
wie die Freiſinnigen. In der letzten Sitzung des Berliner 
Lehrervereins wußte Niemand etwas von einer ſolchen Depu⸗ 
tation an den Kultusminiſter. Die ſogenannte Deputation hat 
anſcheinend aus Lehrern beſtanden, die dem aus ungefähr 
1900 Lehrern beſtehenden Verein nicht angehören, weil ſie auf 
einem ganz anderen politiſchen und religibſen Standpunkt 
ſtehen. Weshalb hat Graf Zedlitz dieſen durchaus nicht neben⸗ 
ſächlichen Umſtand verſchwiegen? Iſt es überraſchend daß 
Lehrer, die konſervativ oder Antiſemiten ſind, über das Schul⸗ 
geſetz anders urtheilen als Freiſinnige? 3 
D Anknüpfend an die kürzlich aufgetauchten Gerüchte 
über den angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Miniſters 
Herrfurth meldet jetzt die „Nat.⸗Ztg.“, daß vor der Ent⸗ 
ſcheidung über das Volksſchulgeſetz überhaupt keine Verände⸗ 
rung im Staatsminiſterium zu erwarten ſei. 2 

— Die Nachricht der „Köln.⸗Volksztg.“, daß jüngſt 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Werke 40000 Tonnen Stahl⸗ 
ſchienen nach Amerika mit 83 Mark für die Tonne frei 
Rotterdam oder Antwerpen verkauft haben, während dem In⸗ 
lande 124 Mark frei Werk abgefordert wurden, iſt von der 
Preſſe des Schienenringes als Erfindung bezeichnet worden. 
Auch der Frhr. von Stumm hat am 13. Februar im 
Keichstage die Meldung auf ein Mißverſtändniß zurückgeführt. 
Nunmehr erhält die „Köln. Volksztg.“ die Mittheilung voll⸗ 
kommen aufrecht, indem ſie hinzufügt: 

Wir kommen nochmals kurz auf die Angelegenheit zurück, weil 
wir beute mittheilen können, daß inzwiſchen ein Theil dieſer 
Schienen ſchon zur Abnahme pelan tift. Wir wären auch 
in der Lage, die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werte, welche an dieſem 
Ausfuhr⸗Geſchäft betheil fc ſind, namhaft zu machen. 

— Als unlängit, jo ſchreibt man der „Freiſ. Ztg.“ aus buch⸗ 
bändleriſchen Kreiſen, ein Verleger eine neue Auflage eines Schul⸗ 


een erklärte dagegen: wenn ein Zange tüchtige Hiebe kriege, 
jo jet das kein Fehler; auf dem Dorfe ki 

ſchaffen werden, wenn nicht zuweilen tüchtig zu gehauen 
werde. Die brüderliche N ie unjerer „geehrter mit 
den Konſervativen bewährte fi 


ſonders au berjenigen für die ſogenannte Sachſengängerei. 3) 
Kontrole der ſozialdemokratiſchen Preſſe, beſonders im Hinblick auf 
die immer zahlreicher auftretenden 2 rei gegen einzelne Land⸗ 
wirthe. 4) Feſtſetzung gemeinſamer aßregeln gegen die ſozial⸗ 
demokratiſche kun Nord auf dem Lande. 5) Herbeiführung von 
Einrichtungen zum Vortheile braver ſtändiger Arbeiter. — In der 
Provinz Sachſen beſteht bereits ein Verein, der ſich ähnliche Auf⸗ 
gaben geſtellt hat. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 22. bis 29. Februar. 


ebruar das nördliche Europa, nur daß es trotz des an 
ropneetzeibeng auf der Oſtſee und trotz der am 13. geſ 


kam, ſtatt deſſen erjol te die Ausgleichung der durch jene Stürme 
hervorgerufenen elektri 


z. B. 
ſtatt eines Froſttages „ziemlich trübes Wetter mit Rieder 15 gi 
ellte, 

desgleichen die Deutſche Seewarte zum 13. Februar 0 
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Won der Weicyiel, 21. — Das Waſſer fällt im ganzen 
preußiſchen Stromlaufe weiter. Bei Thorn ki der Pegel heute 
Bei ee de mod e aber mit act def en, 

ei Graudenz liegt noch, mehr gefähr ein, 
wenn einftweilen kein Hochwaſſer eintritt eg 


Handel und Verkehr. 

* Danzig 20. Febr. Der Aufſichtsrath der Danziger 
Privatbank hat beſchloſſen für 1891 eine Dividende von 8 / 
Proz gegen 8'/, Proz. im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen. 

** a. M., 20. Febr. Wie die „Frankf. Itg.“ aus 
Mailand meldet, theilte in der a ar es Sa⸗ 
vong: Werkes der Kurator mit, daß die hypothekariſchen Aktien 
3, Millionen Lire, die chirographariſchen Kreditoren 9 Millionen 
Lire betragen. Derſelbe veranſchlagte das Ergebniß auf 35 Proz. 
für die Kreditoren und 70 Proz. für die Obligationäre. 

** Hamburg, 20. Febr. Wie die Hamburgiſche Börſenhalle 


meldet, liegen aus Newyork billige Spritangebote vor; Eifofferten 1 


von dort ſtellten ſich einige Mark unter hieſigen Preiſen und haben 
bereits zu Abſchlüſſen geführt. Die Qualität des amerikaniſchen 
Sprits ſoll eine gute ſein. Falls ein größeres Geſchäft ſich darin 
entwickelt, würde der Artitel eine paſſende Ruͤckladung von Amerika 


abgeben. 
* Brüſſel, 20. Febr. Die Stadt Brüſſel 1 eine 
Anleihe von 40 Millionen Francs euBaugeben, rückzahlbar in 75 


Jahren und beſtimmt für öffentliche Arbeiten. 


Vom Wochenmarkt. 
Poſen, 22. Februar. 
Bernhardinerplatz. Der 3 
Weizen 1010,50 M 


chwach befahren, Kaufluſt rege. Heu und Stroh wenig. Der 
tr. Hen 1,75—2 M. und Heu 15-25 Pf., 1 Bund Stroh 
Pf., das Schock (12 Ztr.) 21,50 — 23,50 M. — Alter 


3,.50—4 ſchwere und fette Gänſe fehlten. 1 Paar r 
33,75 M., 1 Puthenne 4.75—5,25 M., Enten fehlten. 1 Paar 
junge Tauben 0,70—1,80 M. Die Metze Kartoffeln 15 Pf. 1 Kopf 
Blumenkohl 20 —35 15 1 Kopf Weißkraut 8—15 Pf., 1 Kopf 
blaues Kraut bis 20 Pf. 3—4 rothe Rüben 5 Pf. 1 Bund 
Grünkohl 5—8 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 8—10 Pf. 1 Pfd. Aepfel 
10 Pf. — Viehmarkt: Zum Verkauf waren 85 Fettſchweine 
aufgetrieben. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 
35— 40 M., prima bis 42 M. Käufer reſervirt, das Geſchäft belebte 
ſich erſt in ſpäterer Marktſtunde. Kälber 33 Stück, leichte, mittel 
auch einige ſchwere. Das lebend Gewicht 25—30 Pf. 
Hammel 20 Stück, ſchwer verkäuflich nur zu billigen Preiſen unter⸗ 
ubringen. Das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf. Rinder 1 Stück. 
Bronkerplat Mit Fleiſch über den Bedarf beſchickt, 
ee vorherrſchend. Das Pfd. 40—55 Pf., Kalbfleiſch 

—65 Pf., Schweinefleiſch 50—60 Pf., Rindfleiſch 45-65 Pf., 
1 Pfd. geräucherter Speck 70—75 Pf. 1 Pfd. roher Speck 65 Pf., 
1 Pfd. Schmelz 65—75 Pf. Die Fleiſchſcharren waren gut beſucht 
und das Geſchäft entwickelte ſich in den Morgenſtunden ziemlich 
lebhaft. Fiſche im Angebot weniger. Bleie vorwaltend (die 
Mehrzahl abgeſtorben), das Pfd. lebend 35—40 Pf., todte je 
nach Beſchaffenheit 25—30 Pf., Karauſchen und Barſche 35—40 Pf., 
lebende Hechte 60-65 Pf., Karpfen 65—70 Pf, kleine Weißfiſche 
20—25 Pf. Die Mandel grüne Heringe 20 25 Pf. — Sapieha⸗ 
latz. Müßig beſchickt, nicht ſtark beſucht, Geſchäft nicht von 

elang. Das Pfd. Butter 1,10— 1,20 M., Natur⸗Kochbutter 1 M. 
Die Mandel Eier 65—70 Pf. 1 Paar junge Tauben 70-80 Pf., 
1 Paar Flugtauben (Feldtauben) 1,20 —1,30 M., 1 ſchwere fett 
Gans bis 10 M. 1 Puthahn bis 11,50 M. Enten wenig, das 
S M. 1 Paar Hühner 3,75 M. Die Metze Kartoffeln 
15 Pf. | Fr 


Marktberichte. 


Berlin SW. 19. 


Monate im Großen und Ganzen überhaupt nur vereinzelt hervor⸗ 
traten, trotzdem der Export unausgeſetzt völlig darniederliegt. Eine 
Wendung zum beſſeren iſt in dieſer Beziehung und war, wie früher 
bereits erwähnt, im Hinblick auf Hollands und Amerikas außer⸗ 
ordentlich billige Offerten in den einzelnen Artikeln während der 
laufenden Kampagne nicht zu erwarten. Die märkiſchen, ſchle⸗ 
Aicher poſenſchen pommerſchen, oſt⸗ und weſtpreußiſchen Fabriken 
notiren: Ia chemiſch reine Kartoffelſtärke, Hordenwaare, wie Ia 
Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 Proz. Waſſergehalt, je nach 
der Entfernung der Stationen inkl. exportfähiger Emballage 
disponibel Mark 32,50 bis 33,00, Ia Kartoffelſtärke und ⸗Mehl 
ohne Garantie des Waffergebattes oder der chemiſchen Reinheit 
reſp. mechaniſch getrocknete Qual. do. disponibel M. 31,50 — 32,20, 
abfallende Sorten M. 30 — 30,50, ſekundg 29—29,50, tertia fehlt, trockene 
Schlammſtärke Mark 13 nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken 
notiren für la Kartoffelſtärke und Mehl disponibel und März 
M. 32,50 — 3,00. Die in Frankfurt a. O. und in dortigen Regte⸗ 
rungsbezirken dominirenden Syrups⸗ und Stärkezucker⸗Fabriten 
bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers 
Säcken bei 2¼ Proz. Tara bahnamtliches Verladungsgewicht dis⸗ 
ponibel und Febr.-Lieferung Mark 18,20 netto Kaſſe per 100 
Kilogramm franko Fabrik Frankfurt a. Oder. Berlin notirt: 
ma⸗Rohſtärke zum Export in Säcken von 100 Kilogr. Brutto 
18,40 per Sad, per Febr.⸗März Ja zentrifugirte chemiſch reine 
Kartoffelſtärke, auf a 8 mit 20 Prozent Waſſergehalt 
disp. M. 33,50 —33,75, Ia Mehl M. 33,75— 34, ſuperior Mehl C. A. 
K. M. 36,00 Ia Stärke und Mehl, mechaniſch getrocknet oder 
8 gebleichte Qual. do. M. 33,00, ttel⸗Qualitäten M 
50.— 


32,50. Sekundaſtärke und Mehl M. 30,50 —31,00, IIIa fehlt. Ge 


rockene lammſtärke M. 14. Alles pro 100 kg brutto inkl. 
5 90 tete fe prima waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtall⸗ 


Druck und Nerlag der Holbuchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Röſtel in Noſer. 


deren am Schluſſe des UNE 


Epportivante n neuen eiſenbändigen Tonnen vonn 


raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ und je eg pt in Kiſten C. A. 
K. u. analoge Marken disp. u. Febr.⸗März M. 41,00, prima weißer 
Stärkezucker in Kiſten G. A. K. und analoge Sorten disponibel 
und Febr.⸗März M. 40,00, geraibeit in Säcken beide Qualitäten 
Mk. 1,50 per 100 kg höher, farbige Qualitäten loko Mk. 39,50. 
erg, 20. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Wetzen 201—212 M., geringe Qualität 185200 M, feinſter 
üb 06—216 M., geringe Qualität 185 bis 


er Notiz. — Roggen 2 
205 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 1 
165—170 M. — re tter⸗ 
M. — Hafer 150 bis 1 
25 M 


40 21 — 20 30 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 
4 feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. . 24,50 23,50 20,20 Mark. 


7 . 8 ! 
Weizen matt, per 1000 Kilo loto 210-220 M. bez., per Aprll⸗ 
Mat 218 M. bez., per Mati⸗Junt 219 M. Br., 


d., — Gerſte per 1000 
Kilo loko 150—178 M. — Hafer per 1000 Kilo loko 150-160 M. 
R per 100 Kilo, per Febr. 55,75 M. Br., Aprll⸗ 
Mai 55,5 M. Br., Septbr.⸗Okt. 5575 M. Br., — Spiritus 
niedriger, per 10 000 Liter⸗Proz loko ohne Faß 70er 44,9 M. bez., 
50er 64.5 M. nom., per April⸗Mat 70er 46 M. nom, per Aug.⸗ 
Sept., 70er 47,9 M. bez. per September⸗Oktober 70er 45 M. nom. 
— Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt: Weizen 220—224 M., Roggen 208—212 M., 
Gerſte 156—160 M., Hafer 168—172 M., Kartoffeln 75-84 M. 
a (Oſtſee⸗Ztg.) 


Heu 3-35 M., Stroh 3231 M. i 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 22. Febr. Die Thronrede zur Eröffnung des 
Reichstags gedenkt der 25jährigen Dauer des Ausgleichs von 
1867, hebt die allgemeine Entwickelung Ungarns hervor und 
ſagt, daß die erſtarkte Finanzkraft des Staates nunmehr bei 
einer günſtigen Geſtaltung der Lage des allgemeinen Geld⸗ 
marktes es ermöglichen werde, die Valutaregelung anzubahnen. 
Die Regierung werde ſich beſtreben, bezügliche Vorſchläge dem 
Reichstage eheſtens zu unterbreiten. Dieſelbe kündigt eine 


Reihe neuer Vorlagen betreffend die Verwaltung der Rechts⸗ S 


pflege an und hebt mit Befriedigung hervor, daß die freund⸗ 
ſchaftlichen guten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten, 
eichstags gedacht worden iſt, 
eſtehen. 


Berlin, 22. Febr. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“] Im Abgeordnetenhaus wurden heute bei 


auch gegenwärtig noch fort 


Fortſetzung des Eiſenbahnetats zunächſt die Petitionen do 


verſchiedener Kategorien von Eiſenbahnbeamten durch die Tages⸗ 
ordnung erledigt, dagegen wurden die Petitionen von Loko⸗ 
motivführern auf Fixirung der Wartezeit der Regierung zur 
Erwägung überwieſen. Darauf beſprach Abg. Broemel die 
Kohlentheuerung durch die Ringe und erbat Auskunft über 
die Stellungnahme der Regierung zu den Ringbeſtrebungen, 
Miniſter Thielen lehnte eine Auslaſſung darüber ab, meinte 
aber, daß die Ringe bei der Preisſteigerung von 1890 gerade 
das ungemeſſene Steigen gehindert; auch Abg. Eynern nahm 
die Kohlenringe in Schutz. 5 


Amtlicher Marktbericht 

der Marktkommiſſion in der Stadt 
„bom 22. Febr. 1892. ai ' 

Gegen ſt a n d. 8 


Poſen 


höchſter 
Weizen | At pro 
Roggen er 100 


80 
80 
60 


bf a 
Gerite kae des Ha 70 
Safer niebrifter Kal 


E Andere Artikel. 


Marktbericht der Kaufmännis en Vereinigung. 
en Shen, den ei . 


m 0 
Pro 100 Kilogramm. 


Weizen 21 M. 80 Pf. 20 M. 70 Pf. 19 M. 90 Pf. 
Roggen 21 = 30 = = 89 = 2% — = 
JVC 
CCC 
. ne ss „18 0 een 
CVVT 
Kartoffenn 6 = — 5 50 — - 
Wenn ur 1 „ 50 ũ 1122 az 
ine e „— 7 60 — = 
Lupinen (blaue) 7 = 0 = 7 = — 6. „ 70» 
Die Narkltommiſton. 


do. Mat⸗Juni 


Börſe zu em. 
FFT 
8 al 2 40 
70er) 43,—. (Loko 50er) 62,40, (70er) 43,—. 
Palm 5 . — Fee Pe er ſchön, leichter 
Spiritus matter. Loto ohne Faß (50er) 62,40, (70er) 43,—. 


Boörſen⸗Tele me. 
Berlin, 22. Februar. „Telgar. B. Heimann, Poſen) 

Weizen niedriger IEpiritus flau 
do. April-Mat 202 25205 25 70er loko ohne 

204 — 206 75 70er April⸗Ma 45 

70er 9 46 

213 — 216 7570er Juli⸗Auguſt 2 

65 


aß 45 50 46 — 


209 501213 — 70er Aug.⸗Sept. 
85 60 80 ‚50er, loko ohne Faß 
j 55 50| 55 80|do. Aprii-Mat 151 751154 50 
ündigung in Roggen W. 
Kündigung in 8 (Joer) —,000 Str., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 22. Februar. Schluft⸗Cour fe, ot. 20. 
waage b. ee 7 — 


46 49 
46 90 
47 30 
47 40 
65 50 
54 


ene 210 50 212 50 
dot. v 20. 
46 — 
do. 70er April⸗ Mal. 45 80 46 40 
do. 70er a 5 46 40 46 90 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 46 90 47 30 
do. 70er Aug⸗Sept 46 90 47 50 
do. los 4% 65 — | 65 50 
DI. 3½ Reichs⸗Anl. 84 — 84 J Pon. 8% Pfdbr. 69 601 68 86 
— 7 = . = 2 * 0 
Konfoltd. 4% Anl. 106 70 106 50 Poln. L quid ⸗Pfbr. 60 90 60 90 
do. 105 98 75 98 80 Ungar. 4% Goldr. 92 70 92 75 
Poſ. 4% Pfandbrf. 101 801101 90. do. 5% Papierr. 88 50 88 50 
0). 3½% Pfdörf. 95 75 95 70 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 170 90.170 — 
of. Rentenbriefe 102 801102 90 Oeſtr. fr. Staatsb. F123 90 124 60 
of. Prov. Oblig. 93 50 93 50 Lombarden 8 42 — 42 25 
eſtr. Banknoten 172 601172 60 Fondftimmung 


Oeſtr. Silberrente. 81 50 81 25 
Ruſſiſche Banknoten? 1 600201 40 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 94 70 94 70 


behauptet 


eee 73 90 73 30 1 Steinſalz 30 50 30 75 
ainz Ludwighfdto 116 10.116 40 Ultimo: | 
Martend.Mlaw.dto 57 40 57 50 | Dux⸗Bodenb. Eiſb a 236 10.236 50 
nie Rente 89 4U| 89 60 ahn „ „101 60101 50 
48 tonfAun! 1880 82 25 92 10 Galtzler . 91 | 
Schweizer 131 80) 
75] Berl. Handelsgeſell. 135 40 135 25 
25 Deutſche Bank⸗Att. 160 30/160 25 
8 — Diskont. Kommand. 184 10 183 50 
Gruſon 139 751133 80 Königs⸗ u. Laurah. 103 80104 25 
25 A e 110 75110 75 
VORUG. B. f. ausw. 9 — — — — 


taatbahr 124 10, Kredit 170 80 Diskont 
ettin, 22 Februar Telegr. Agentur B. Heimann, Woſen) 
Not 1.40 nei. 28 


Weizen flau Spiritus niedriger 

do. April⸗Mal 214 — 218 — per foto 50 M. A0. | - — 

do. Mai⸗Juni 216 — 219 — per loko 70 M. Abg. 44 30 44 90 

Roggen flau „April⸗Mal „45 30 46 — 
April⸗ Mal 216 — 219 50] „Aug.⸗Sept. „ 46 80 47 90 

do. Mai⸗Junt 213 50 216 —Vetroleum *) 

Rüböl behauptet do. per loko 11 — 11 — 

do. April⸗Mat 55 50 55 50 

do. Sent Okt 55 50 55 70 » 


Petroleum loco verſteuert Ujance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 21. Februar, 8 Uhr - Morgens. 


arom. a. L. 
Meeres ni Wind. wetter. 
in mm. 2 


Ebriſtlanſund 757 82 3 wollt | 3 

Kopenhagen 7 SR 1 Dumit 1 

Stodholm. 762 W̃ 48 1 

aranda NO 4 Schnee —13 

tersburg 772 S 4 bedeckt 1 

08 17 78 1 bedeckt — 9 

Cha fe 746 <> 125 € 
burg. 

geben 5 759 SO 3 er bedeckt 1 

vlt! . 760 SO 2 bedeckt 0 

8 762 O 1 bedeckt 9 

winemünde 763 ARNO 2 wol „ 

eufahrw. 765 855 1 bede — 3 

emel. 75¹ SO 3 halb bedeckt 0 

aris 756 2 halb bedeckt 3 

r 757 O Z wolkig 1 

757 2 

0 

1 

3 

2 

3 

3 

8 

5 

13 


8 
Traeſt . 
a Uoceberſicht der — 10 
Das tiefe Minimum unter 734 mm im Südweſten Irlands 
bat ſeine Lage wenig verändert, das Hochdruckgebiet im Oſten Eu⸗ 
ropas hat ſſch über Centraleuropa bis etwa zur Elbe weſtwärts 
ausgebreitet, dagegen im Nordosten an Intenſität abgenommen, ſo 
daß die Iſobaren heute 11 allgemeinen von Nord nach Süd ver⸗ 
laufen. Bei macht aber Norden öſtlicher, im Süden meiſt ſüd⸗ 
licher Luftfteömumg 15 über Deutſchland das Wetter vielfach heiter; 
nur über Weſtdeutſchland und im oſtdeutſchen Küſtenſtriche errſchte 
am Morgen leichter Froſt. Am geſtrigen Tage ſtieg im deutſchen 
Binnenlande das Thermometer ellenweiſe auf Plus 10 Grad. 
im Weiten Deutſchlands fielen vereinzelt Nied chläge; obere 
offen ziehen aus Süd bis Südweſt. Deutſche Seewarte. 


Waſf der Warthe. 
Poſen, am 21. Febr. Mittags 2,84 Meter. 
= = 2. = Morgens 24 = 


BT Dr De ern 


